
Angebot für  B.A.H.  - Mitglieder   
zur Erstellung von Widersprüchen nach Feststellung der 
Pflegebedürftigkeit gem. § 14 SGB XI und zur Durchf ührung 
von Pflegebegutachtungen  
  
Wurde die Pflegebedürftigkeit nicht anerkannt oder eine zu niedrige Pflegestufe beschieden, besteht 
die Möglichkeit gegen eine Fehleinschätzung des MDK vorzugehen. Im Rahmen eines solchen 
Pflegestufenmanagements muss durch einen gut formulierten Widerspruch der nicht vom MDK 
berücksichtigte Zeitaufwand fein herausgearbeitet werden. 
 
Die B.A.H. bietet Mitgliedern bzw. deren Patienten Hilfestellung bei der Abfassung von Widersprüchen 
und Stellungnahmen im Rahmen der Feststellung der Pflegebedürftigkeit nach § 14 SGB XI und bei 
Pflegebegutachtungen an: Dies erfolgt durch die Auswertung des MDK-Gutachtens, ggf. der 
Begutachtung des Patienten mit Hausbesuch und der Erstellung eines Pflegegutachtens. 
 
1. Widerspruch per Aktenlage:    90,00 Euro  (Pauschale) 
� Ihr Patient hat einen Antrag auf Feststellung der Pflegebedürftigkeit oder einen Höherstufungsantrag 

gestellt. Eine angemessene Höhe der Pflegestufe wurde nach der Begutachtung von der zuständigen 
Pflegekasse abgelehnt. 

� Mit einer zuvor beim Pflegebedürftigen eingeholten Einverständniserklärung schicken Sie uns das MDK-
Gutachten und das Schreiben der Pflegekasse. Die Einverständniserklärung erhalten Sie von der B.A.H.  

� Wir erstellen den Widerspruch per Aktenlage und versenden dieses an Sie und den Patienten per E-Mail*. 
 
2. Begutachtung mit Hausbesuch und Widerspruch:  145,0 0 Euro  (Pauschale zzgl. 

Fahrkosten) 
� Mit einer zuvor beim Pflegebedürftigen eingeholten Einverständniserklärung erfolgt die Begutachtung des 

pflegebedürftigen Menschen vor Ort. Die Einverständniserklärung erhalten Sie von der B.A.H.  
� Abfassen des Widerspruches, Versenden an Sie und den Patienten per E-Mail. 
 
* Im Einzelfall wird entschieden, ob der Widerspruch nur im Zusammenhang mit einem Hausbesuch erstellt 
werden kann.   
 
Sie vergeben den Auftrag in Absprache mit Ihrem Patienten und dessen Angehörigen an uns mit 
diesem Auftragsformular. Zur Durchführung ist eine Einverständniserklärung des Pflegebedürftigen, 
Angehörigen der Betreuer notwendig.   
 
Auftrag  Ich / wir beauftrage/n die B.A.H. mit  
 
__ Widerspruch per Aktenlage:  zur Begründung und Vorbereitung eines 

Widerspruchsverfahren durch einen externen Kooperationspartner der B.A.H., zum 
Pauschalsatz von 90,00 €. Die Rechnungsstellung erfolgt nach Auftragsdurchführung und 
Übersendung des Pflegegutachtens über die B.A.H. Eine Einverständniserklärung des 
Pflegebedürftigen, ggf. der Angehörigen oder Betreuer liegt vor. Zur Erfüllung seines 
Auftrages ist der Kooperationspartner berechtigt, ggf. die Pflegedokumentation meines / 
unseres Pflegedienstes zu nutzen.  

 
__ Begutachtung mit Hausbesuch und Widerspruch:  zur Begründung und 

Vorbereitung eines Widerspruchsverfahren durch einen externen Kooperationspartner der 
B.A.H., zum Pauschalsatz von 145,00 € zzgl. Fahrkosten (s. u.) und bitte/n um Vereinbarung 
eines passenden Termins. Die Rechnungsstellung erfolgt nach Auftragsdurchführung und 
Übersendung des Pflegegutachtens über die B.A.H. Eine Einverständniserklärung des 
Pflegebedürftigen, ggf. der Angehörigen oder Betreuer liegt vor. Zur Erfüllung seines 
Auftrages ist der Kooperationspartner berechtigt, ggf. die Pflegedokumentation meines / 
unseres Pflegedienstes zu nutzen.  

 
Die Kosten für die Begutachtung in der Häuslichkeit verstehen sich zzgl. der Anfahrtskosten sowie Anfahrtszeit (0,30 €/Km, 
sowie je 30 min. Fahrzeit 22,31 €). 

 
 
 
 
_________ ____________________________  ________________________ 
Datum  Pflegedienst     rechtsverbindliche Unterschrift 


